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Bildquelle: Canva
Wir leben in einer Zeit, in der Technologie allgegenwärtig ist.
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Die digitale Landschaft unserer Zeit

■ Digitale Transformation

■ Steht für die Informatisierung unserer Gesellschaften

■ Ein komplexer Prozess, der sowohl uns als auch die Welt verändert

■ Umfasst sozioökonomische und technische Aspekte

■ Internet und Web

■ Dienen als globale Infrastruktur des digitalen Zeitalters

■ Informatik und ihre Werkzeuge fungieren als das „Betriebssystem“ unserer
Gesellschaft

■ Lehren aus der Pandemie
■ Haben die Macht und das Potenzial des Internets/Webs deutlich gemacht

■ Zeigten jedoch auch dessen Grenzen und Schwächen auf

■ Künstliche Intelligenz (KI)

■ Stellt den logischen nächsten Schritt in der digitalen Entwicklung dar

■ Treibt die weitere Transformation maßgeblich voran
-> Zwischen Utopie und Dystopie
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Chancen von Digitalisierung und KI

■ Nahtloses Funktionieren durch KI

■ KI optimiert Prozesse und sorgt für 
Effizienz in Systemen

■ Förderung von Teilhabe

■ Digitale Plattformen können die 
politische Teilhabe stärken

■ Lösungen für globale
Herausforderungen

■ KI hilft bei der Bewältigung
komplexer Probleme wie
Klimawandel, Gesundheit und 
Bildung

Bildquelle: Wikipedia
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Risiken von Digitalisierung und KI

■ Monopole und Machtkonzentration

■ Algorithmen und digitale Plattformen verstärken die Marktdominanz von Tech-Giganten

■ Souveränität und Überwachung

■ Smart-City-Technologien oder Gesichtserkennung im öffentlichen Raum werfen Fragen zu 
Kontrolle, Privatsphäre und staatlicher Überwachung auf

■ Informationskrise

■ Algorithmen schaffen Echokammern und verstärken Fake News, was den politischen 
Diskurs verzerrt

■ Entscheidungsfindung und Kriegsführung

■ Autonome Systeme und automatisierte Entscheidungsprozesse gewinnen an Einfluss, 
auch in militärischen Kontexten

■ Automatisierung am Arbeitsplatz

■ Automatisierung verändert Arbeitsmärkte und schafft neue Herausforderungen für 
Arbeitnehmer, insbesondere durch den Einsatz von KI

“The system is failing” – Tim Berners-Lee, 2018
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Workshop Digitaler Humanismus 2019

■ Über 100 TeilnehmerInnen – weltweit – Informatik, Philosophie, Geschichte, 
Anthropologie, Recht, Ökonomie, Politikwissenschaften, Mathematik, 
Soziologie

■ Drei Themenblöcke: 

■ Geschichte und den Auswirkungen der Informationstechnologien

■ Gesellschaft, Künstlicher Intelligenz und Ethik

■ Dynamik und Zukunft des Sektors
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Ergebnis: Vienna Manifesto on Digital Humanism

■ Das Manifest ist ein Aufruf zur Reflexion und Handlung (gerichtet an Wissenschaft und 
Entscheidungsträger:innen), ebenso ein Forschungsprogramm.

■ Einige Kernprinzipien:

■ Digitale Technologien sollten so gestaltet werden, dass sie Demokratie und Inklusion fördern.

■ Fairness, Verantwortung und Transparenz von Softwareprogrammen und Algorithmen.

■ Maßnahmen/Eingriffe gegen Technologiemonopole.

■ Entscheidungen, die Menschenrechte betreffen, müssen von Menschen getroffen werden.

■ Die Verbindung verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen ist wesentlich.

■ Universitäten schaffen neues Wissen und fördern kritisches Denken; sie haben eine 
besondere Verantwortung.

■ Akademische und industrielle Forscher_innen müssen einen offenen Dialog mit der 
Gesellschaft pflegen.

■ Die akademische Lehre muss Geisteswissenschaften, Sozialwissenschaften und 
Ingenieurwesen verbinden.

https://caiml.org/dighum/dighum-manifesto/
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Digitaler Humanismus analysiert und, noch wichtiger, 

beeinflusst das komplexe Zusammenspiel von Technologie 

und Menschheit, für eine bessere Gesellschaft und ein 

besseres Leben, unter voller Achtung der universellen 

Menschenrechte.

Wir müssen Technologien im Einklang mit menschlichen 

Werten und Bedürfnissen gestalten. Unsere Aufgabe ist es 

nicht nur, die Nachteile einzudämmen, sondern auch eine 

menschenzentrierte Innovation zu fördern.
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The Poysdorf
Declaration (2021)

■ Poysdorf Declaration on Digital 
Humanism: “A Compass for 
Citizens during the Digital 
Transformation”

■ Unterzeichnet von den 
Außenministern von

■ Österreich

■ Tschechische Republik

■ Slowakische Republik

https://www.bmeia.gv.at/fileadmin/user_upload/Vertretungen/KF_Bukarest/Blg._RE_Poysdorf_Declaration_v._30._Juni_2021__2_.pdf
https://www.bmeia.gv.at/fileadmin/user_upload/Vertretungen/KF_Bukarest/Blg._RE_Poysdorf_Declaration_v._30._Juni_2021__2_.pdf
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Online und Offline Aktivitäten

■ Etablierte Online-Vortragsreihe (über 60 Vorträge)

■ DigHum YouTube-Kanal
■ https://www.youtube.com/digitalhumanism

■ Aufzeichnungen aller Workshops, Veranstaltungen und 
weiterer relevanter Vorträge

■ Zwei oder mehr internationale Workshops pro Jahr

■ Drei DigHum Summer Schools

■ Gefördert von der Stadt Wien und ACM Europe

Can Machines 

Save the World?

Zentraler Info-Hub: https://dighum.org
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Perspectives on Digital Humanism

■ Herausgeber: H. Werthner, E. Prem, E. A. 
Lee, C. Ghezzi

■ Ziel: Entwicklung einer Agenda für Forschung 
und Handeln im aufstrebenden Bereich des 
Digitalen Humanismus

■ Inhalt: Kurze Essays von ausgewählten 
Expert:innen aus den Bereichen Informatik, 
Recht, Geistes- und Sozialwissenschaften

■ Umfang: 46 Kapitel

■ Verfügbarkeit: Open Access

■ https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-
030-86144-5
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Introduction to Digital Humanism

■ Herausgeber:innen: H. Werthner, C. Ghezzi, J. 
Kramer, J. Nida-Rümelin, B. Nuseibeh, E. Prem, A. 
Stanger

■ Inhalt: Diskutiert Digitalen Humanismus in 
Kontexten wie Künstlicher Intelligenz, 
Plattformmacht, Überwachung, Demokratie und 
Technikethik verfasst von Expert:innen auf dem 
jeweiligen Gebiet

■ Struktur: Jedes Kapitel widmet sich einem 
spezifischen Thema und enthält zu beantwortende 
Fragen sowie eine kommentierte Leseliste

■ Umfang: 39 Kapitel

■ Verfügbarkeit: Open Access

■ https://doi.org/10.1007/978-3-031-45304-5
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UNESCO Chair für Digitalen Humanismus (2023)

■ Erster UNESCO Lehrstuhl an einer 
Technischen Universität in 
Österreich

■ Ziele:

■ Zentrum für Forschungs- und 
Lehrkooperationen

■ Aktivitäten mit Partneruniversitäten, 
insbesondere im globalen Süden

■ Entwicklung von Lehrplänen und 
Forschungsrichtlinien basierend auf 
den Empfehlungen der UNESCO zur 
KI-Ethik

■ Förderung von Diversität in der 
Informatik, Wissenschaft und Industrie

■ Chair und Co-chair: Peter Knees und 
Julia Neidhardt
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https://dighum.recsys-lab.at
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Recommender

System (RS)

Items
Users

Suggests items that may be 

of interest to a user

A

C
B

User features

(age, gender, ...)

User-item

preferences data

(ratings, purchases, ...)

Item features

(keywords, genre, 

price, ...)

■ Bedeutung: Recommender-Systeme sind heute unverzichtbare 
KI- und ML-Anwendungen in verschiedenen Bereichen.
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■ Different stakeholders’ 
perspectives and domain 
specifics

■ Objective: Create 
adaptive, cross-domain 
recommenders using 
multi-modal content

■ News Domain

■ Advanced user modeling
with social context and 
item insights

■ Objective: Enhancing 
shopping experience 
through conversational 
methods in groups

■ Fashion and Lifestyle

■ Conversational 
approaches for preference 
elicitation

■ Objective: Eliciting user 
preferences at various 
levels for tailored 
recommendations

■ E-commerce, Price 
comparison

CDL-RecSys

Module I Module II Module III

Additional Priorities: 

Beyond-Accuracy, Fairness, Integration of LLMs, Digital Humanism
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Modul I: Schwerpunkte

■ Multi-Domain Perspektive: Framework für Empfehlungen 
in einzelnen und mehreren Bereichen, darunter:

■ Nachrichten: Methoden für mehrere Stakeholder

■ Podcasts zu Nachrichten: Matching durch Text-/Audioanalyse

■ Restaurants: Vergleich von Basis- und fortgeschrittenen 
Methoden zur Erfassung latenter Merkmale

■ Verantwortungsvolle Empfehlungen:

■ Fokus auf faire und vielfältige Nachrichtenempfehlungen

■ Interdisziplinäre Studien zur Wirkung digitaler Anreize auf 
breiteren Nachrichtenkonsum und deren Einfluss auf das 
Wohlbefinden

■ Emotionale Dynamik und Klassifikation:

■ Empfehlungsmodell berücksichtigt emotionale Hinweise in 
Nachrichten, verbessert die Leistung, reduziert jedoch Inhalts-
und Emotionsvielfalt -> „Emotionsblase“-Effekt

■ Kontextsensitive Emotionsklassifikation kombiniert neue 
psychologische Konzepte mit fortgeschrittenen 
Berechnungsmethoden
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Modul II: Schwerpunkte

■ Sozialsensitive Empfehlungen:

■ System für sozial eingebundene 
Empfehlungen: Kombiniert Echtzeit-Feedback 
aus dem sozialen Umfeld mit 
Userpräferenzen für kontextbezogene 
Modeempfehlungen

■ UX-Analyse: Persönliche Merkmale wie Alter, 
Geschlecht und Chatbot-Erfahrung 
beeinflussen die Interaktion stark

■ Large Language Models (LLMs):

■ Integration: LLMs verbessern 
Empfehlungssysteme, indem sie breite 
Erkenntnisse mit präzisen lokalen Daten 
kombinieren

■ Anwendungspotenzial: LLMs zeigen 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten in 
verschiedenen Empfehlungsszenarien

■ Nutzen für RSs: LLMs optimieren Eingaben, 
Abruf und Personalisierung
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Modul III: Schwerpunkte

19

Märkte: Österreich, Deutschland, Großbritannien, Polen

■ Userintention erkennen, Usermodelle
erstellen und Empfehlungen
generieren, um die 
Entscheidungsfindung während einer
Konversation zu unterstützen

■ Potenziale von LLMs zur
Unterstützung der Empfehlungspipeline
erkunden

■ Untersuchen, wie die 
Präferenzermittlung über die Zeit Bias 
und Ziele wie Diversität, Neuheit und 
Artikelabdeckung beeinflusst

■ Produktsuchen durch Konversationen
vereinfachen und dabei potenzielle
Verzerrungen verringern
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User-Sessions auf Preisvergleichsplattformen

■ Verstehen des Userverhaltens bei der Interaktion mit Plattform

■ Daten meist auf einzelne Sitzungen beschränkt

■ Ziel: Personalisierte Empfehlungen unter Wahrung der Privatsphäre

■ Clustering auf Basis von Sessions statt Usern

A. Wagne and J. Neidhardt, “Potentials of Combining Local Knowledge and LLMs for Recommender Systems,” in 
Proceedings of the 18th ACM Conference on Recommender Systems (Bari, Italy), 2024, forthcoming

Quick Peek

Major Purchase

Constraint-

based browsing

Knowledge 

Seeking

Query and 

Browse

Heavy 

Browsing
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Potentiale der Kombination von lokalem Wissen und 
LLMs für Recommender-Systeme

■ Kombination von LLMs und 
lokalem Wissen verbessert 
RSs

■ Nutzung von globalen und 
spezifischen Daten

■ Lokales Wissen reduziert 
Halluzinationen und sorgt für 
präzisere Empfehlungen

■ LLMs verbessern Anfragen, 
Eingaben und 
Personalisierung

■ Herausforderungen: Prompt-
Gestaltung, Integration von 
lokalem und globalem Wissen

Kolb, T. E., Wagne, A., Sertkan, M., & Neidhardt, J. 2023. Potentials of Combining 

Local Knowledge and LLMs for Recommender Systems (forthcoming). Proceedings 

of the 5th Edition of Knowledge-Aware and Conversational Recommender Systems 

(KaRS) in Conjunction with ACM RecSys (2023).
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Produkte in KI integrieren: Wissensbearbeitung zur
Abstimmung von LLMs mit Produktkatalogen

22

Method Pre-Acc Post-Acc Edit time Inference 

time

No edits - - 0 7,078

GRACE 0,022 0,21 22,942 7,000

r-ROME 0,449 0,868 24,953 5,800

■ Darstellung von Artikeln in 
dialogbasierten RSs

■ Integration von lokalem Wissen in 
LLMs ohne erneutes Training 
durch Knowledge Editing

■ Reale Produktkataloge sind
dynamisch und begrenzt

■ Vermeidung externer
Datenabfragen während der 
Inferenz

■ Präzise Darstellung von 
Produkteigenschaften im Modell

A. Wagne, and J. Neidhardt, “Can we integrate items into models? Knowledge Editing to Align LLMs with Product Catalogs” in Proceedings of 

the 6th Edition of Knowledge-Aware and Conversational Recommender Systems (KaRS) in Conjunction with ACM RecSys, 2024, forthcoming.
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LLM-basiertes Conversational Recommender-System

■ Integration von LLMs in RSs:

■ Erste Implementierungsschritte zeigen, wie                                                                                
LLMs zur Personalisierung von                                                                                   
Empfehlungen eingesetzt werden

■ Proof-of-Concept & User-Studie:

■ Technische Machbarkeit demonstriert

■ Erste Ergebnisse einer User-Studie bestätigen den erfolgreichen Einsatz von LLMs zur 
Verarbeitung von Userinteraktionen und zur Generierung kontextbezogener Empfehlungen

■ Verbesserte Nutzererfahrung:

■ Echtzeit-Vorschläge basierend auf Verhalten und Präferenzen

■ Steigerung der Relevanz und Genauigkeit von Empfehlungen

Schmiedmayer, M. (laufend). The impact of using Large Language Models on the performance of Conversational Recommender Systems. CDL RecSys.
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LLM-basiertes Conversational Recommender-System (2)

Schmiedmayer, M. (laufend). The impact of using Large Language Models on the performance of Conversational Recommender Systems. CDL RecSys.
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Conclusion

■ Technologie mit menschlichen Werten: Verbindung von RSs-Forschung und DigHum
betont, dass RSs fair und inklusiv gestaltet werden sollten, um ethische Standards 
(Datenschutz, Inklusion) zu wahren - auch wenn nicht alle Forschung dies priorisiert

■ LLMs in RSs: Integration von LLMs in RSs birgt sowohl Potenziale zur Verbesserung der 
Personalisierung als auch Risiken, wie Halluzinationen und mangelnde Transparenz

■ Multidisziplinäre Ansätze: Enge Zusammenarbeit zwischen technischen und 
geisteswissenschaftlichen Disziplinen ist entscheidend, um ethische und gesellschaftliche 
Auswirkungen von KI zu verstehen und verantwortungsvoll zu gestalten

■ Menschzentrierte Innovation: KI muss demokratische und ethische Werte fördern

Julia Neidhardt

Assistant Professor, TU Wien, Austria

Head of the CD Lab RecSys

UNESCO Co-Chair for Digital Humanism

julia.neidhardt@tuwien.ac.at

https://recsys-lab.at/

mailto:julia.neidhardt@tuwien.ac.at
https://recsys-lab.at/
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